
Frühjahrskonzert
Jahr Halt in New York und ist Abend für Abend in der Show Hip Hip Hooray 
im berühmten, altehrwürdigen Theater New York Hippodrome aufgetreten. Zu 
Ehren dieses Monuments der Unterhaltungsbranche, des dazumal grössten 
Theaters der Welt, komponierte er den gleich lautenden Marsch, der übrigens 
zur Feier Sousas 61. Geburtstags von über 200 Theater-Orchestern in den gan-
zen Vereinigten Staaten von Amerika auf die Sekunde zeitgleich gespielt wurde.
Das New York Hippodrome Theater ist 1939 den explodierenden Immobilien-
preisen an der Sixth Avenue zum Opfer gefallen. Nach dem Abriss wurde wegen 
des ausgebrochenen 2. Weltkrieges erst 1952 ein neues Geschäftshaus eröffnet.

Harry Potter And The Goblet Of Fire
Ein ähnlich rasanter Erfolg wie Mascagnis Cavalleria Rusticana konnte die Buch- 
und spätere Filmreihe Harry Potter der Engländerin Joanne K. Rowling verzeich-
nen. Veröffentlichte ihr Verlag 1997 zunächst nur 500 Exemplare des ersten 
Bandes, wurden bis 2018 500 Millionen Bücher des sieben Bände umfassenden 
Epos verkauft. Der vierte Band Harry Potter und der Feuerkelch war es, welcher 
der zuvor unbekannten Schriftstellerin im Jahr 2000 zum weltweiten Durchbruch 
verholfen hat. Auch die Verfi lmungen der Bücher wurden zum Kassenschlager, 
nicht zuletzt auch wegen der eindrucksvollen Musik, welche für diesen vierten 
Teil von Patrick Doyle komponiert wurde. Diese sinfonische Suite beinhaltet 
die Werke «Harry in Winter», «Hogwarts' Hymn», «Hogwarts March» und «The 
Quidditch World Cup» aus der Feder Doyles, sowie das Thema «Voldemort», 
welches vom weltbekannten Komponisten John Williams bereits für den ersten 
Film der Reihe geschrieben wurde und die Serie bis zum Letzten begleitet.

Valentin's Chorale
Das Werk entstand als Weihnachtsgeschenk für Valentin, den jüngsten Sohn des 
Komponisten Thomas Doss. Valentin ist aber auch der Patron der Liebenden. 
Er soll der Überlieferung nach, ein armer Priester gewesen sein, der ein blindes 
Mädchen geheilt hat. Hilfe und Trost Suchenden schenkte er Blumen aus seinem 
Garten. Das Fest des heiligen Valentinus wurde erstmals im 14. Jahrhundert 
gefeiert und gilt heute als ein romantischer Tag für Liebespaare. Dieses Werk 
ist im Stil eines Chorals komponiert und hat leichte Anklänge an eine Romanze.

Suite aus «The Legend of Zelda»
Die Videospielserie «Die Legende von Zelda» begeistert seit 1986 unzählige 
Millionen Spielerinnen und Spieler. Alleine die 2017 erschienene 19. Episode 
«The Legend of Zelda; Breath of The Wild» verkaufte sich über 14.5 Millionen 
Mal! In den vergangenen 34 Jahren hat sich einiges getan: Nicht nur die Fans 
der ersten Stunde sind etwas älter geworden, auch die Videospielkonsolen 
haben eine immense Entwicklung durchgemacht und so lassen sich die grafi -
sche Erscheinung und die Spielmechanik der ersten Episode, welche auf dem 
legendären «Nintendo Entertainment System», kurz NES erschienen ist, kaum 
mehr mit der aktuellsten Version vergleichen. Über all die Jahre und unzähli-
gen Kapitel in dieser fortlaufenden Geschichte sind jedoch auch einige Dinge 
erhalten geblieben: So gilt es in fast jedem Teil, als mit Schwert und Schild 
ausgerüsteter Held Link die titelgebende Prinzessin Zelda aus den Fängen des 
hinterhältigen Antagonisten Ganondorf zu befreien und dabei allerlei Bösewichte 
zu besiegen und Rätsel zu lösen, die einem viel Kopfzerbrechen bereiten können.
Geblieben ist auch die unglaublich vielfältige Musik aus der Feder des japa-
nischen Komponisten Koji Kondo. Tauchen Sie ein in die abenteuerliche Welt 
des Königreichs Hyrule mit dieser Suite, bestehend aus dem Hauptthema der 
Spielserie und dem Stück Dragon Roost Island aus dem neunten Teil «The Wind 
Waker», welche am heutigen Tag zum ersten Mal überhaupt aufgeführt wird!
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Ross Roy
Die monumentale Villa Ross Roy aus dem 19. Jahrhundert ist bis heute das 
Wahrzeichen des «St. Peters Lutherian College» in Brisbane. Jacob de Haan 
betrachtete sie als Metapher für die Jahre, welche man in der Schule verbringt, 
ein Monument der Zeit, in welcher die Persönlichkeit eines Menschen gebildet 
wird. Dieses Monumentale hat er im Eröffnungsthema festgehalten. Die mar-
schähnliche Fortsetzung soll die Disziplin und Struktur sowie das Durchlaufen 
der Schule bis zu den Abschlussprüfungen symbolisieren. Kontrastiert wird dies 
durch scherzhafte, humorvolle Motive und den expressiven Mittelteil, welcher 
die Freude, Freundschaft und Liebe ausdrückt, die man in all den Jahren erfährt. 
Das unglaublich ausdrucksstarke Werk wird durch ein festliches, grandioses 
Schlussbouquet abgerundet, gleich einer klassischen Ouvertüre; denn schliess-
lich bildet die Schule die Ouvertüre zum Rest des Lebens.

Ouverture aus «Il Barbiere di Siviglia»
Auch das zweite Werk ist eine Ouverture, wenn auch stilistisch weit von de Haans 
Ross Roy entfernt. Die Opera Buffa des Italieners Rossini erzählt die Geschichte 
des Grafen Almaviva, welcher sich in die reiche Rosina verliebt hat und versucht, 
sich ihr möglichst unerkannt zu nähern; denn zum einen möchte er verhindern, 
dass Rosina sich nur wegen seines Titels in ihn verliebt, zum andern muss er 
Rosinas geldgierigen Vormund, Dr. Bartolo, täuschen, der sich ebenfalls über-
legt, sein Mündel zu heiraten. Auf Anraten des örtlichen Barbiers Figaro versucht 
der Graf sein Glück erst als betrunkener Soldat verkleidet, dann als Musiklehrer, 
was ihm schliesslich gelingt, worauf sich Rosina und er ihre Liebe gestehen. 
Die geschickten Finger des Barbiers können die Balkonschlüssel seines Kunden 
Dr. Bartolo entwenden, damit Almaviva seine Angebetete befreien kann. Dumm 
nur, dass Bartolo Wind davon bekommen hat . . . Rossinis leichter, spielerischer 
Kompositionsstil ist alles andere als monumental, umso mehr jedoch sowohl 
sein umfassendes Œuvre und seine Bedeutung als Opernkomponist, als auch 
sein Erscheinungsbild als begnadeter Koch und Feinschmecker. Dafür spricht 
auch sein Zitat: «Ich gebe zu, dreimal in meinem Leben geweint zu haben: als 
meine erste Oper durchfiel, als ich Paganini die Violine spielen hörte und als bei 
einem Bootspicknick ein getrüffelter Truthahn über Bord fiel.»

Intermezzo aus «Cavalleria Rusticana»
Wir bleiben bei der romantischen Opernliteratur. Mascagnis einaktige Oper 
«Sizilianische Bauernehre» war 1890 ein einschlagender Erfolg beschert: 
Innerhalb von zwei Jahren hatte sie sich weltweit im Repertoire aller Opernhäuser 
etabliert, was in der Musikgeschichte noch keine andere Oper geschafft hat! In 
einem sizilianischen Dorf bereiten sich alle auf den Ostergottesdienst vor. Nur 
Santuzza ist traurig, da sich ihr Geliebter Turiddu von der Frau des Fuhrmanns 
Alfio, Lola, umgarnen lässt. Als Santuzza Turiddu zur Rede stellt, will dieser 
von nichts wissen, worauf sie ihn verflucht und Alfio die Untreue seiner Frau 
eröffnet. Nach dem Gottesdienst kommt es im Wirtshaus zum Streit zwischen 
den beiden Männern, bei dem Turiddu seinem Kontrahenten ins Ohr beisst. 
Dies bedeutet nach altem sizilianischen Ehrenkodex ein Duell auf Leben und 
Tod, in dem Turiddu schliesslich unterliegt. Das traumhafte Intermezzo teilt die 
beiden Szenen vor der Kirche und im Wirtshaus und steht für den Osterfrieden 
der frommen Kirchgänger im Dorf.

New York Hippodrome
Als der «Marschkönig» John Philip Sousa nach seiner Militärkarriere mit seinem 
eigenen, zivilen Orchester unterwegs war, machte er 1915 für fast ein ganzes 
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Programm-NotizenProgrammLiebe Konzertbesucher 
Geschätzte Gönner,
Ehren- und Passivmitglieder
Wir freuen uns, Sie zu unserem Frühjahrskonzert im Sommer 
einladen zu dürfen. Unter der Leitung unseres Dirigenten, Roger 
Rütti, haben wir auf das Jahr 2022 ein abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles Programm einstudiert. Jetzt, da wir wieder vor 
Publikum spielen dürfen, freuen wir uns, Ihnen das geübte und 
aufgefrischte Programm zu präsentieren.

Höhepunkt des heutigen Abends dürfte die von Roger Rütti arran-
gierte Suite aus «The Legend of Zelda» sein. Lassen Sie sich 
überraschen und freuen Sie sich mit uns auf diesen speziellen 
Moment.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Darbietungen einen unvergesslichen 
Samstagabend und einen schönen Start in die Sommerferienzeit 
bieten zu können.

Gleichzeitig nutzen wir gerne die Gelegenheit und danken unseren 
Freunden, Passiven und Gönnern herzlich für ihre Unterstützung 
und Sympathie. Dieses Jahr geht unser Dank auch ganz beson-
ders an unsere Notensponsoren – Herzlichen Dank!

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit uns musikalisch zu 
gestalten? Die Aktiven der Harmonie Wädenswil freuen sich auf 
Ihre musikalische Unterstützung. Auskunft erteilt Ihnen gerne 
jedes Mitglied der Harmonie.


